
Flora-Fauna-Habitat-Gebiet "Ampertal"
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festgesetztes Überschwemmungsgebiet

Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. 
7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 7734-1212-001 

Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. Biotop-Nr. 
7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 7734-1218-001 487,5487,5487,5487,5487,5487,5487,5487,5487,5487,5

   
Ausgangszustand    Wert-       Zielzustand      Wert-       Aufwertung     Fläche    Kompensations- 
Biotop-/                      Punkte     Biotop-/             Punkte      in Wertpunk-    in m²       umfang in Wert
Nutzungstyp              (WP)        Nutzungstyp     (WP)         ten (WP)                          punkten (WP)

G 11                           3              G 222                13             9                        3.453                  31.077
                                                                                                                                                   31.077
* da die Wiederherstellbarkeit des Biotoptyps G 222 mehr als 26 Jahre beträgt, ist ein Abschlag             
  von einem Wertpunkt (12 WP statt 13 WP) vorzunehmen 

Somit stehen mit einer Fläche von 1.498 m² weitere aufwertbare Teilbereiche zu Verfügung.
Diese ergeben bei einer Aufwertung mit 9 WP einen Kompensationsumfang von 13.383 WP.

Ausgleichsflächenkonzept

Tel. 0871/273936  email: kerling-linke@t-online.de
Papiererstrasse 16              84034 Landshut
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN    BDLA
MARION LINKE  +  KLAUS KERLING

M 1 : 1.000

Entwicklungsziel: Strauch-Hecke mit heimischen, 
standortgerechten Arten (v. a. Schlehe), ca. 10 m breit

Herstellung Strauch-Hecke (B 112): Die Herstellung 
erfolgt durch Gehölzpflanzung im Dreiecksverband in 
einem 1,50 x 1,50 m Pflanzraster.

Die Entwicklungsdauer (= Unterhaltungsverpflicht-
ung) beträgt 15 Jahre. Es sind ausschließlich au-
tochthoneGehölze mit Herkunftsnachweis zu ver-
wenden. 

Sträucher
Pflanzqualität:
verpflanzte Sträucher, mind. 3-5 Grundtriebe, leichte Ware
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Euonymus europaeus    
Prunus spinosa              
Rosa canina                
Rosa corymbifera    
Rosa rubiginosa   
Sambucus nigra          

Pflege: Als Pflege wird bei Bedarf ein Aufasten von maximal 
10 % zugelassen (Heckenpflege nur zwischen 01.10. und 
28.02.). Die Maßnahmen sind in jährlich wechselnden Ab-
schnitten durchzuführen, d. h. eine bereits bearbeiteter Ab-
schnitt darf frühestens nach zehn Jahren wieder aufgeastet 
werden.

Gemeinde Bergkirchen

Beeinträchtigungsfaktor 0,5
an St 2339 - innerhalb Zone
von 30 m

gez.: 14.10.2025                     Linke/Buhr/Priller/Heß

Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 115
Bergkirchen, südwestlich der Sonnenstraße

Maßnahmen:

Die Darstellung des Bestands basiert auf einer Luftbildauswertung sowie einer 
Kartierung am 02.06.2020. Die Flächenabgrenzungen sind nicht eingemessen.

Grundstücksgrenzen mit Flurnummern / Hö-
henlinien lt. Geoportal Bayern 2013
Umgriff Flurstück 189/1 und 190/1, Gemark-
ung Feldgeding 15.316 m² 

amtlich kartierte Biotope, mit Nummerierung
Quelle: Landesamt für Umwelt (LfU), Erfass-
ung 24.08.2016
Landschaftsschutzgebiet "Amperauen mit He-
bertshauser Moos und Inhauser Moos

Intensiv-Grünland (G 11) / Schilf-Landröhrich-
te (R 111)

Bestand:

Ausgleichsfläche nach § 1a BauGB zum Be-
bauungs- und Grünordnungsplan Nr. 115
Bergkirchen, südwestlich der Sonnenstraße, 
Zuordnung von 1.966 m²
Ausgleichsfläche nach § 1a BauGB zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan mit inte-
griertem Grünordnungsplan Nr. 7 Deckblatt 
Nr. 1 Sondergebiet "HANDWERKERHOF"  
Neuhimmelreich mit 6.691 m²
voraussichtlich aufwertbare Teilfläche auf 
dem Grundstück: ca. 10.148 m² 
siehe Herstellungsmaßnahmen

Festgesetztes Überschwemmungsgebiet 
der Amper / Flora-Fauna-Habitat-Gebiet 
"Ampertal"

Auengebüsche (B 114) / asphaltierte Auto-
bahn bzw. Straße oder Schotterweg

VORABZUG

Heckenpflanzung (B 112, 1.258 m²) / 
artenreiche Feuchtwiese (G 222, 5.434 m²) 

Blut-Hartriegel
Haselnuss
Weißdorn
Pfaffenhütchen
Schlehe
Hunds-Rose
Bibernell-Rose
Wein-Rose
Schwarzer Holunder

Fl.Nrn. 189/1 und 190/1, Gemarkung Feldgeding

Quelle: Luftbild Geoportal Bayern (www.geoportal.bayern.de) © Bayerische Vermessungsverwaltung 2020

Herstellung: Entwicklung eines Grünlandtypen G 11 einer artenreichen Feuchtwiese (G 222). Es erfolgt nach Möglichkeit eine 
Artenanreicherung Schlitzsaat mit autochthonem Saatgut. Die Entwicklungsdauer (= Unterhaltsverpflichtung) beträgt 25 Jahre. 

Beeinträchtigungszo
ne 30 m Staatsst

raße St 2339

Neophytenbekämpfung im 
Bereich des Waldsaums v.a. 
Springkraut (mehrmaliges 
mähen oder Abdecken 
mit Oberboden)

Pflege in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde: ein bis zweimalig Mahd als Streifenmahd, d. h. jeweils 10 % 
des Bestandes ist in wechselnden Abschnitten von der Pflege (Brachestreifen) auszusparen. Mahd von innen nach außen (Mahd 
mit Messermähwerk). Das Mähgut ist umgehend aber frühestens einen Tag nach Mahd aus den Flächen zu entfernen. Der erste 
Schnitt ist frühestens ab dem 01. Juli vorzunehmen, der zweite Schnitt ab Mitte August. Eine Düngung und die Verwendung von 
Pflanzenschutzmittel ist nicht zulässig. 

Fl.Nrn. 189/1 und 190/1, Gemarkung Feldgeding
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